
Diebstahl aus
geparkten Autos
ZEITZ/MZ. In der Nacht zum
Donnerstag ist es in Zeitz zu
Diebstählen aus geparkten
Fahrzeugen gekommen. Unbe-
kannte Täter haben die Seiten-
scheiben von zwei Autos in der
Röntgenstraße eingeschlagen
und ein Tablet und eine Tank-
karte gestohlen, so die Polizei.
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Kohle-Millionen für Zeitz

VON ANGELIKA ANDRÄS

ZEITZ/MZ. Ein großer Tag für Zeitz:
Ministerpräsident Reiner Hase-
loff (CDU) kam nämlich nicht mit
leeren Händen in die Elsterstadt.
Vielmehr hatte er Fördermittelbe-
scheide über mehr als 30 Millio-
nen Euro im Gepäck, die im Zu-
sammenhang mit der Gestaltung
des Strukturwandels in der Kohle-
region stehen. Geld gibt es für den
Bildungscampus I und das Realla-
bor des Neuen Europäischen Bau-
hauses (NEB).

Seine Bewertung zur Tatsache,
dass so viel Geld in die Stadt fließt,
gab der Landesvater auch gleich
ab: „Zeitz hat eine große Absorp-
tionswirkung, wenn es darum geht,
Geld aufzunehmen und in Projek-
te umzusetzen.“ Erste Station war
der Schulkomplex Sekundarschule
III/Grundschule Stadtmitte in der
Schillerstraße/Pestalozzistraße.
Hier übergab der Ministerpräsi-
dent einen Förderbescheid in Hö-
he von insgesamt 17,8 Millionen
Euro. Davon sind 16,85 Millionen
Bundesmittel, der Rest Landesmit-
tel auf der Grundlage des Investi-
tionsgesetzes Kohleregionen.

Das Geld fließt in die grundhaf-
te Sanierung und Modernisierung
des Schulkomplexes und die Ent-
wicklung zum Bildungscampus I.
Das Vorhaben war von der Stadt
Zeitz unter den Projekten im Auf-
ruf Altstadtsanierung der Struktur-
wandelmittel favorisiert worden,
und wird ab kommendem Jahr als
erstes umgesetzt. Der ausdrückli-

che Dank des Zeitzer Oberbürger-
meisters Christian Thieme (CDU)
ging dabei an Haseloff für seinen
Kampf um Fördermittel für die
Kommunen im Land.

Zweite Station war dann das Ze-
kiwa-Areal, wo Haseloff Förderbe-
scheide in Höhe von insgesamt
15,5 Millionen Euro für das Vorha-
ben Reallabor Zekiwa Zeitz im
Projekt Neues Europäisches Bau-
haus übergab. Die Mittel stammen
aus dem Europäischen Fonds für
einen gerechten Übergang (JTF),
Bereich Neues Europäisches Bau-
haus. Ziel des Vorhabens ist die
Umgestaltung des ehemaligen Ge-
ländes der Zeitzer Kinderwagenfa-
brik Zekiwa. Aus Haseloffs Mund
klang das ein bisschen wie ein Her-
zensprojekt des Ministerpräsiden-
ten. Jeder seiner Altersgruppe im
östlichen Teil des Landes gehöre
zur Zekiwa-Familie, betonte er.
„Weil wir alle in einem Zekiwa-
Kinderwagen gelegen haben.“ Des-
halb sah er alle, die sich jetzt um
die Entwicklung des Areals küm-
mern, auch als eine Schicksalsge-
meinschaft. Und deshalb hat die
Stadt Zeitz auch das größte der im
Rahmen des Neuen Europäischen
Bauhauses entstehenden Realla-
bore bekommen. Mit der Förde-
rung können die Projektpartner
(siehe Beitrag „Neues Europäi-
sches Bauhaus“) ihre Arbeit im be-
reits sanierten Zekiwa-Teil aufneh-
men. Netzwerk-Vertreter stellten
im Anschluss an die Übergabe der
Bescheide ihre Vorhaben für das
Reallabor vor.

Ministerpräsident Reiner Haseloff übergibt gleich zwei Fördermittelbescheide: Mehr als
30 Millionen Euro fließen in Schulsanierung und das Projekt Neues Europäisches Bauhaus.

Neues Europäisches Bauhaus und mehr

Mit den Fördermitteln im Rah-
men der Landesinitiative „Sach-
sen-Anhalt - Gemeinsam für ein
Neues Europäisches Bauhaus
(NEB)“ soll das Areal des früheren
Zekiwa-Standortes wieder belebt
werden.

Auch an die Projektpartner, ein
multidisziplinäres Konsortium, be-
stehend aus der Stadt Zeitz, Hoch-
schule Anhalt, Stiftung Bauhaus
Dessau, Burg Giebichenstein
Kunsthochschule Halle, Martin-Lu-
ther-Universität Halle-Wittenberg
und Forum Rathenau, gehen
8,8 Millionen Euro Fördermittel,
heißt es vom NEB-Netzwerkbüro.

Das Vorhaben ist den Angaben
nach als sogenanntes Reallabor
konzipiert – eine Art Testraum und
Forschungswerkstatt, wo parallel
gedacht, geforscht und entwickelt
wird. Dabei soll es vor allem um
„nachhaltiges, zirkuläres und kli-
maneutrales Bauen“ gehen, aber
auch um Ästhetik, innovative De-
signs und künstlerische Gestal-
tungsmöglichkeiten.

Das Reallabor Zekiwa Zeitz ist
den Angaben zufolge das größte
NEB-Projekt in Sachsen-Anhalt
und das größte Reallabor. Ge-
plant ist es bis Ende des Jahres
2027. AND/QUELLE NEB,STADT ZEITZ
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ANGELIKA
ANDRÄS
macht mal
richtig Faxen.

Wer erkennt
mich denn?
Es macht Spaß. Die Gesichts-
erkennung am Mobiltelefon ist
die beste Verbesserung an die-
sem Gerät. Nicht, weil es schnell
geht und ziemlich unkompli-
ziert ist, sondern weil man da-
mit richtig Spaß haben kann.
Ich prüfe nämlich das kleine
grüne Männchen, das in mei-
nem iPhone wohnt, mit viel
Spaß an der Freude: Erkennt es
mich – oder nicht? Haare übers
Gesicht, Zunge rausgestreckt,
Grimassen geschnitten... meist
muss ich dann meine Pin eintip-
pen, denn es nimmt es schon
ziemlich genau. Also: Ein Auge
zugekniffen lässt es durchge-
hen, beide – keine Chance. Ob-
wohl es da am Ende doch im-
mer entsperrt, weil ich die Au-
gen ja aufmachen muss, um zu
sehen, wie es reagiert. Zunge ein
bisschen draußen – geht grad
noch. Ich probiere immer wie-
der neue „Tarnungen“ aus. Und
ehe Sie denken, ich hätte zu viel
Zeit und Sinn für Blödelei – letz-
teres ja – es ist ein ernstes Pro-
jekt. Ich will rauskriegen, wie
ich gucken muss, damit mein
Handy nicht entsperrt, wenn es
mir jemand vors Gesicht hält.

VON MARTIN WALTER

WEISSENFELS/ZEITZ/MZ. Die
Mitglieder des Zweckverbands
für das Interkommunale Indus-
trie- und Gewerbegebiet (Ikig),
welches im Rahmen des Struk-
turwandels an der Autobahn 9
und Bundesstraße 91 südlich
von Weißenfels entstehen soll,
haben sich diese Woche zur
konstituierenden Sitzung in
Weißenfels getroffen. Die
Hauptaufgaben des Verbandes
sind die Planung, Erschließung,
Vermarktung und das Ansied-
lungsmanagement für Ikig, wel-
ches rund 248,5 Hektar umfas-
sen soll.

Nachdem der Teucherner
Stadtrat den Beitritt zum Zweck-
verband im März mehrheitlich
abgelehnt hatte, gehören dem
Verbund neben dem Burgen-
landkreis die Gemeinden Wei-
ßenfels, Lützen und Hohenmöl-
sen an, deren Gremien dem Bei-
tritt mehrheitlich zugestimmt
hatten. Zeitz kann aus geografi-
schen Gründen nicht Mitglied
sein. Nach Angaben der Kreis-
verwaltung wurde Landrat Götz
Ulrich (CDU) einstimmig zum

Verband für
Gewerbegebiet
beginnt Arbeit
Wer das Gremium
vorerst leitet.

Vorsitzenden der Verbandsver-
sammlung gewählt. Zum ehren-
amtlicher Geschäftsführer des
Verbandes wurde Maik Wittke
ebenfalls „einmütig“ gewählt. Er
soll die Aufgaben bis zur Wahl
eines hauptamtlichen Ge-
schäftsführers kommissarisch
übernehmen. Dafür soll er eine
Aufwandsentschädigung erhal-
ten, über die die Verbandsver-
sammlung noch entscheidet.

Zunächst sollte der Ge-
schäftsführer aus den Reihen
der sogenannten Hauptverwal-
tungsbeamten, also der beteilig-
ten Bürgermeister und dem
Landrat, gewählt werden. Da Ul-
rich bereits zum Vorsitzenden
gewählt und sich keiner der
Bürgermeister zur Verfügung
gestellt habe, habe sich Wittke
zur Wahl gestellt, so der Kreis
weiter. Er ist Leiter der Kommu-
nalaufsicht des Landkreises.

Als ersten Schritt wolle der
Zweckverband einen Förderan-
trag über 121,5 Millionen Euro
zur Erschließung des Ikigs an
das Land stellen, was bis Ende
des Monats erfolgen soll.

Ministerpräsident Reiner Haseloff (Mitte) brachte nicht nur viel Geld nach Zeitz, er interessierte sich auch für die Geschichte des Schulkomplexes. FOTO: ANGELIKA ANDRÄS

Fördermittelbescheide erhielten die Stadt Zeitz und die Projektpartner im Realla-
bor Neues Europäisches Bauhaus. FOTO: ANGELIKA ANDRÄS

Maik Wittke ist kommissarischer
Chef des Verbandes. FOTO: M. WALTER
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